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Plattentektonik durch das Fenster
Was würdest du durch ein Fenster oder ein Bullauge an einer 
aktiven Plattengrenze sehen?

Wenn du dich an einer plattentektonischen Grenze, die 
sehr aktiv wäre, befinden würdest, was könntest du se-
hen? Was könntest du wahrnehmen? Was könntest du 
spüren?

1.	 Mache dir Gedanken zu einer konstruktiven (diver-
genten) Plattengrenze im Ozeanboden. Hier be-
findet sich ein ozeanischer Rücken, an dem Strömun-
gen aus dem daruntergelegenen Mantel aufsteigen 
und die ozeanischen Platten auseinanderschieben. 
Dadurch kann Magma zwischen den beiden ozeani-
schen Platten aufsteigen und neues Plattenmaterial 
bilden. An einem Grabenbruch („rift valley“) treten 
im Mittelteil Erdbeben auf (z.B. am Mittelatlantische 
Rücken und in der Nähe von Island). Was würdest du 
hier sehen, hören, wahrnehmen und spüren?

2.	 Was passiert an einer destruktiven (konvergen-
ten) Plattengrenze zwischen zwei ozeanischen 
Platten? An dieser Plattengrenze wird eine Platte 
unter eine andere an einer Tiefseerinne subduziert, 
wodurch Erdbeben verursacht werden. Das subdu-
zierte Plattenmaterial wird aufgeschmolzen und 
steigt in Form von Magma auf, so dass sich explosive 
Vulkane in einer Inselreihe bilden. Wie würde dies 
sein?

 3.	 An einer destruktiven Plattengrenze zwischen 
einer ozeanischen und kontinentalen Platte; hier 
wird eine ozeanische Platte unter eine kontinenta-
le Platte an einem Tiefseegraben subduziert. Da-
durch kommt es zu Erdbeben und zur Bildung von 
Gebirgsketten auf dem Kontinent. Durch das Auf-
schmelzen des subduzierten Plattenmaterials steigt 
wiederum Magma auf und verursacht explosive Vul-
kane (z.B. die Westküste Südamerikas). Wie könnte 
es hier sein?

4.	 Stelle dir vor, du bist an einer destruktiven Platten-
grenze zwischen zwei kontinentalen Platten. An 
dieser Plattengrenze sind zwei kontinentale Plat-
ten kollidiert, die Kontinente mit sich führten, wo-
durch sich eine gewaltige Gebirgskette, begleitet 
von größeren Erdbeben bilden konnte (z.B. ist das 
Himalaya-Gebirge so entstanden, als Indien mit Asi-
en kollidierte). Was könntest du hier sehen, hören, 
wahrnehmen und spüren?
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5.	 Angenommen, du befindest dich an einer gleiten-
den oder konservativen Plattengrenze. Hier glei-
ten die Platten aneinander vorbei, wobei sie sich 
dabei ineinander verhaken können. Dadurch wer-
den gewaltige Erdbeben verursacht (dergleichen 
passiert am Meeresboden und an der San-Andreas-
Verwerfung). Wie würde dies sein?

6.	 Wie würde es sein, wenn du 
dich in der Nähe einer kon-
struktiven Plattengrenze 
innerhalb eines Kontinents 
aufhalten würdest? 

	 An dieser Plattengrenze 
führen Strömungen im da-
runtergelegenen Mantel 
dazu, dass sich die Kruste 
aufwölbt und sich ausein-
anderbewegt. Dabei wer-
den die darüber liegenden 
Platten mitgeführt. Durch 
dies bildet sich ein langer 
Grabenbruch („rift-valley“) 
mit Verwerfungen an beiden 
Seiten. Oftmals befindet sich 
innerhalb des Grabenbruchs 
ein See. Magma, das vom 
darunter liegenden Mantel 
aufsteigt, formt Vulkane, de-
ren Ausbrüche zwar ziemlich 
vorhersagbar, aber dennoch 
spektakulär sind (z.B. der 
Ostafrikanische Graben-
bruch). Was könntest du hier 
wahrnehmen?

Inhalt: 
Sich die Landschaft und Plattenaktivität an verschiede-
nen Plattengrenzen vorstellen. 

Lernziele: die Schüler und Schülerinnen können:
•	 geographische und geologische Vorgänge an ver-

schiedenen Arten von Plattengrenzen beschreiben 
und erklären

•	 sich die Empfindungen von Menschen, die in Plat-
tengrenzregionen wohnen, vorstellen und diese 
beschreiben, insbesondere wenn es sich um aktive 
Plattengrenzen handelt.

Kontext: Im Folgenden wird geschildert, was du an den 
verschiedenen Plattengrenzen sehen, fühlen und wahr-
nehmen könntest.

1. Eine konstruktive (divergente) Plattengrenze    im 
Ozeanboden. Falls du dich nicht gerade auf einer Insel, 
wie Island, befinden würdest, könntest du nur das Meer 
durch das Bullauge sehen. Wenn du mit einem For-
schungs-U-Boot abtauchen würdest, wäre es dir mög-
lich vulkanische Aktivität und hydrothermische Öff-

nungen am Meeresgrund zu 
beobachten. Auf Island könn-
test du einen ausbrechenden 
Vulkan entdecken, der Lava in 
Strömen, begleitet von Feuer-
fontänen und Aschewolken, 
produziert – sehr spektakulär, 
aber weniger gefährlich. Auf 
Island würdest du gelegentlich 
eventuell auch Erdbeben und Vulkanausbrüche spüren 
und Gase von hydrothermischen Öffnungen riechen – 
ansonsten, alles, was du hören und schmecken könn-
test, wäre das Auf und Ab der Wellen, das dich mögli-
cherweise seekrank macht.

2. Eine destruktive (konvergente) Plattengrenze 
zwischen zwei ozeanischen Platten. Die an dieser 
Plattengrenze ablaufenden Aktivitäten führen zur Bil-
dung von vulkanischen Inseln. Deine Aussicht hängt 
davon ab, wo auf der Welt sich die Insel befindet, denn 
Inseln in der gemäßigten, der tropischen oder in der 
arktischen Zone verfügen jeweils über eine typische Ve-
getation und charakteristische Gebäude. Du könntest 

ZEITBEDARF :  
ca. 20 Minuten

MATERIALLISTE:
•	 eine starke Vorstel-

lungskraft

GEEIGNETES ALTER DER 
SCHÜLER:
14 - 19 Jahre

Der Hintergrund:

Abb. 5: Dieses Foto der San-Andreas-Verwerfung, die sich an einer gleiten-
den Plattengrenze in Kalifornien (USA) befindet, wurde öffentlich bekannt 
gegeben publiziert, weil es Materialien beinhaltet, die ursprünglich aus 
dem United States Geological Survey stammen.

Abb. 6: Ein Satellitenbild 
des Ostafrikanischen Gra-
benbruchs, der das Rote 
Meer im Norden weitet. 
(Dieses Satellitenbild wur-
de öffentlich frei gege-
ben, weil es von der NASA 
aufgenommen wurde.)
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in der Ferne möglicherweise das Meer sehen. Oberhalb 
eines Grabens würdest du nur das Meer entdecken kön-
nen, wobei in Entfernung vielleicht eine kegelförmige 
vulkanische Insel zu sehen wären. Auf den vulkanischen 
Inseln ist es dir eventuell möglich vulkanische Eruptio-
nen und Erdbeben zu spüren. Auf dem offenen Meer, 
oberhalb des Grabens, wäre vermutlich alles, was du 
wahrnehmen würdest, das Meer.

3. Eine destruktive Plattengrenze zwischen einer 
ozeanischen und kontinentalen Platte.
Die Bergkette, die durch diese Plattenaktivität geformt 
wurde, würde wahrscheinlich sehr zerklüftet sein und 
vulkanische Gipfel sowie Höhenvegetation aufweisen. 
Die durch Erdbeben verursachten Schäden wären ver-
mutlich ein typisches Erscheinungsbild. Während man 
in Industrieländern erdbebensichere Gebäude eher 
häufiger sehen könnte, wären in Entwicklungsländern 
zerstörte Häuser mit höherer Wahrscheinlichkeit wahr-
zunehmen. Du könntest gelegentlich Erdbeben spüren 
und, wenn du Pech hast, auch die Auswirkungen eines 
Tsunami in der Nähe der Küste fühlen. Vulkanische Akti-
vität würde Gerüche und Vibrationen verursachen.

4. Eine destruktive Plattengrenze zwischen zwei 
kontinentalen Platten. Auf diesen, durch die Platten-
aktivität verursachten und sehr stark zerklüfteten Ge-
birgsketten, könnte nur alpine Vegetation wachsen. Die 
Auswirkungen von Erdbeben und Erdrutschen wären 
zu sehen. Monsunregen und Schnee könnten häufig 
vorkommen und auch Gletscher könnte man erkennen. 
Bis du akklimatisiert wärst, könntest du in diesen gro-
ßen Höhen Schwierigkeiten beim Atmen oder beim Ge-
hen weiter Strecken bekommen. Es wäre dir auch mög-
lich die Auswirkungen von Erdbeben und Erdrutschen 
wahrzunehmen.

5. Eine gleitende oder konservative Plattengrenze. 
Wenn du auf dem Land wärst, könntest du unglück-
licherweise ein Erdbeben sehen, das die Oberfläche 
nach oben und unten bewegen und die Gebäude um 
dich herum zerstören würde. Du würdest einen Steil-
hang wahrnehmen, der eine Linie über dem Land formt 
(Bruchstufe) und gerade Linien, die die Verwerfung 
schneiden, wären möglicherweise versetzt (z.B. Flüsse, 
Baumreihen in Obstgarten, Zäune, Eisenbahnschienen). 
Du würdest mit Sicherheit die Effekte eines Erdbebens 
oder eines Tsunami, ausgelöst durch ein Erdbeben, spü-
ren.

6. Eine konstruktive Plattengrenze innerhalb eines 
Kontinents. An dieser Plattengrenze könntest du ein 
steilwandiges Tal mit einem flachen Grund, das sehr 
oft einen langen See enthält, sehen. Die steilen Seiten 
des Tales sind durch Verwerfungen gekennzeichnet. In 

der Nähe würde es möglicherweise vulkanische Gipfel 
mit vielen Lavafeldern geben. Außerdem wäre es dir 
möglich hydrothermische Gebiete (Geysire, etc.) zu ent-
decken. Daneben könntest du vulkanische Eruptionen, 
hydrothermische Gebiete und Erdbeben, die dadurch 
verursacht werden, dass der Mittelteil des Tales entlang 
der Verwerfungen abwärts gleitet, wahrnehmen.

Mögliche Anschlussaktivitäten: 
Laden Sie Schülerinnen und Schüler dazu ein, ihren 
Freunden und Familien zu beschreiben, wie es ist an ei-
ner aktiven Plattengrenze zu leben.

Grundlegende fachliche Prinzipien: 
•	 die Prinzipien der Plattentektonik, der Plattenbewe-

gung und deren Auswirkungen

Denken Lernen: 
Sich eine Plattengrenze vorzustellen, beinhaltet einen 
Transfer der plattentektonischen Aktivitäten auf deren 
voraussichtlichen Auswirkungen auf die dort ansässi-
gen Menschen und die Region.

Hilfreiche Links: Das US Geological Survey hat ein hilf-
reiches Buch, ‘This dynamic Earth: the story of plate tec-
tonic‘, über die Plattentektonik auf seiner Website veröf-
fentlicht. Dieses ist verfügbar unter: 
http://pubs.usgs.gov/gip/dynamic/dynamic.html 

Quelle: 
Diese Idee war ursprünglich von Chris King als ein Ar-
beitsblatt für die Earth Science Education Unit (ESEU) 
entwickelt. © The Earth Science Education Unit: http://
www.earthscienceeducation.com/ lizenziert unter 
einer “Attribution-Noncommercial-Share Alike 3.0 Un-
ported Creative Commons“ Lizenz: https://creative-
commons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/ Die Schaubilder 
wurden zuerst in der oben erwähnten Broschüre ‘This 
dynamic Earth‘ von dem US Geological Survey veröf-
fentlicht und mit Erlaubnis der ESEU neu entworfen. Die 
ESEU hat es genehmigt diese hier zu benutzen.

Übersetzung: Ines Delesky
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